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R E V I E R~ - UND JAGDPRAXIS 

Beschlag Anfang Juni 

Unglaublich, 
aber wahr , 

Hermann ßöttinger traute seinen Augen nicht: Das wenige Tage alte Kitz "zwischen den Fronten". 
Denn immer wieder animiert die Ricke den Bock 
zum Treiben Ein Bock treibt eine Ricke, die erst kurz zuvor 

gesetzt hat. Und dann passiert's. 

D
ie Praktika mit dem SOOer-Teleob­
jektiv war e insa tzbereit, di e Muffe l 
konnten komm en . Ihnen ga lt am 

S. Juni auf dem Insel sberg in Thüringen 
m ein Augenmerk, und so harrte ich ab halb 
drei auf m e iner Kanzel de r Dinge, di e da 
komm en sollten . 

Nach etwa einer halben Stunde ver­

nahm ich rechts neben mir im steil en ßu­
che n-Alth o lz Geräusche, die sich wi e flot ­
tes Bl a ttzeit-Treibe n anhörten . Kurz da rauf 
e rblickte ich auch sch o n eine Ri cke, von 
eine m noch ni cht voll verfärbten etwa 
vier- bis fiinfjähri gen stärkeren Gabler ge-

trieben , in Ri chtung d er vor mir li egenden 
Wi ese ziehen. 

Dann passierte es, de r ßock beschlug die 
Ri cke. Die Uhr zeigte zehn nach dre i, und 
ich traute meine n Augen nicht. 

Das Paa r tat sich ni ed er, ruhte für etwa 
zehn Minuten, wurde gleich zeitig wieder 
hoch, und das Treiben ging munter wei­
te r - direkt unter der Kanzelleiter vorbei, 
links in den Hochwald. Wieder beschlug 
der Bock di e Ri cke, wieder trieb er sie, wie­
der tilten sie sich ni eder - Fi epen, Keuchen, 
Treiben , Hexenringe immer und immer 
wieder. 



Oben: Der Bock 
bewindet das 

Feuchtblatt der 

säugenden Ricke 

Rechts: Der Gabler 

beleckt das eine der 

beiden Kitze 

Das unruhige 'fre i ben wiihrte den ganzen Nach mittag mit 
Abständen von etwa 20 Minuten, Gegen 16 Uhr 30 stand 
das Paar wieder genau unter mir an der Leiter. Dann gi ng es 
in hastiger Fahrt hinaus auf die Wiese und zurück in einen 
Gebüschsil um, Gleich darauf brachte die rU cke ein etwa ein­
bis drei Tage altes Kitz mit heraus, Das Kitz tat sich auf der 
Wiese ni eder. 

Der Bock tri eb unablässig, doch die Ricke sprang wieder 
in den Gebüschsa uIll und brachte gleich darauf ein zweites 
Kitz mit. Jetzt begann sie, das eine Kitz zu sä ugen und zu 
lecken , Der ßock stand völlig erschöpft, teilnahmslos und 
mit zuwe il en geschlossenen Li chtern nur wenige Meter el a­
neben, 

Es dauerte, bi s eli e rU cke das Kitzehen gesättigt und ge­
pflegt Ilatt e, dann zog sie zum anderen Kitz, säugte und 
Icc ld e di eses, Der Bock zog nach rechts und bega nn zu äsen, 

Plötzlich animierte die Ricke erneut elen ßock, und nach 
, __ ,zem Treiben in engen Ringen beschlug er sie wiede[y Ein 
Kitz stand direkt daneben, 

Da ITill am gegenüberliegenden Waldsaum eine weitere 
Ricke auf die Wiese und äste sich fl o tt bis in die Nähe der 
Kitze vor. Das behagte dem ßock gar ni cht: Drohend, mit 
angelegten Lauschern une! in der Luft h erurnforkelndem 
Ge hörn zog er au f die Ri cke zu, Diese nahm davon keine 
Notiz, ,a uch nicht, als er mit lmponiersprüngen weiter auf 
sie zueilte, Das war dem ßock zu viel. Zo rnig nahm er sie 
an, forkelte sie kurz und trieb sie heftig von der Wiese, 

In der Zw ischenze it: hatte die führende Ricke auch das 
erste Kitz sa ttgesä ugt und geleckt. ßeide Kitze lagen in der 
Wies~, die Ri cke zog äsend unter meiner Kanzel durch und 
verschwand im Bestand, 

Da tauchte der Bock wieder auf und zog suchend auf die 
Kitze zu, Erst leck te er ein paar Minuten das eine, dann das 
andere, Danach suchte er mit tiefem Win,dfang nach der 
Fährte "se iner" Ricke, Er fand sie auch und folgte dieser auf 
den Zentimeter genau, In zw ischen war es 21 Uhr gewor­
den, und ich begab mich auf den I-I eirnweg, ßilclerhatte ich 
wahrlich mehr als genug geschossen; denn so etwas habe 
ich in meiner nun schon fünfunclvierzigjährigen 
Jägerpra xis noch nie erl ebt. 
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